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Kreisliga Herren Gruppe 06

TK Berenbostel III : TSV Neustadt III 
Mittwoch, 16.11.2022, 20:00 Uhr

9:7-Erfolg für den TSV Neustadt III beim TK Berenbostel III

Im Spiel der Kreisliga Herren Gruppe 06 traf der TK Berenbostel III am vergangenen Mittwoch auf
den TSV Neustadt III. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide
Punkte. Bemerkenswert war, dass der TK Berenbostel III diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Doppeln. Auf dem falschen Fuß erwischten Schuldhaus / Gladis ihre Gegner
Carpov / Kahle beim eher ungefährdeten Triumph ohne Satzverlust. Die große Überlegenheit von
Schuldhaus / Gladis zeigte sich auch darin, dass Carpov / Kahle im gesamten Spiel nur 4 Bälle für
sich entscheiden konnten. Ernüchtert über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Besleaga / Jansen
waren Gonschorek / Lücke, obwohl sie alles gegeben hatten. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Schynol / Prinzhorn kamen mit der Spielweise von Schendzielarz / Domdey am
Tisch gut zu Recht und mussten im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem
3:1-Erfolg. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Christian Jansen kam
Christian Schuldhaus nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch
und er konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden. Beim 3:0-Sieg
gelang es Martin Gladis den Gastspieler Eugeniu Besleaga zu besiegen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2
verließ Andre Gonschorek in seinem Einzel gegen Marcus Schendzielarz etwas die Form und am
Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Schendzielarz zu Ende ging. Roger
Schynol hatte anschließend gegen Anatoli Carpov beim 11:9, 11:8, 11:7 dagegen wenig
Schwierigkeiten und überraschte Carpov, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die eindeutige
Favoritenrolle zugewiesen wurde. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
5:2 an die Tische. In vier Sätzen verlor Norbert Prinzhorn seine Partie gegen Kai Domdey. Trotz
verlorenem ersten Satz drehte Dominik Lücke das Match gegen Ewald Kahle und gewann 3:1. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TK Berenbostel III und des TSV Neustadt III. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Christian Schuldhaus gegen
Eugeniu Besleaga. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Martin Gladis bei der umkämpften Niederlage
im fünften Satz gegen Christian Jansen. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie.
Lange dagegenhalten konnte derweil Andre Gonschorek beim 2:3 gegen Anatoli Carpov. Das Spiel,
in das er als Außenseiter gegangen war, verlor Gonschorek dennoch im 5. Satz. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Carpov zu Ende
ging. Der neue Zwischenstand war 6:6. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Roger Schynol bei
einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Marcus Schendzielarz noch ab und quittierte eine
Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Der Start in die Partie hätte für Norbert
Prinzhorn besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Ewald Kahle noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte Dominik Lücke beim 2:3 gegen Kai Domdey leisten. Am Ende
verlor er jedoch knapp. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die
Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Ein Satz reichte nicht,
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weshalb Schuldhaus / Gladis die Begegnung gegen Besleaga / Jansen mit 1:3 verloren. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diese Niederlage hat der TK Berenbostel III in der Saison nun 4 Saison-Siege, 2 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 25.11.2022 gegen TTT
Nord Garbsen an. Für den TSV Neustadt III steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TV
Mandelsloh am 21.11.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 7:7 geht.

 Statistik:
 TK Berenbostel III

Doppel: Schuldhaus / Gladis 1:1, Gonschorek / Lücke 0:1, Schynol / Prinzhorn 1:0 
Einzel: C. Schuldhaus 1:1, M. Gladis 1:1, A. Gonschorek 0:2, R. Schynol 1:1, N. Prinzhorn 1:1, D.
Lücke 1:1 

 TSV Neustadt III
Doppel: Besleaga / Jansen 2:0, Carpov / Kahle 0:1, Schendzielarz / Domdey 0:1 
Einzel: E. Besleaga 1:1, C. Jansen 1:1, A. Carpov 1:1, M. Schendzielarz 2:0, E. Kahle 0:2, K.
Domdey 2:0


